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Kollegien der Theologie. 

r. Wieſner, der Fak. Senior, haͤlt oͤffentliche Vorleſungen Montags, 

—Mittwochs, Freytags und Samſtags in den erſten Monaten aus ſeinen ei⸗ 

genen Heften, die unter der Preſſe ſind, uͤber die theologiſche Encyklopaͤdie; 

in der folgenden Jahrszeit nach . Habert uͤber das Dogmatiſchs von den 

Sakramenten, jedesmal von h. 9—10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr wird dieſes halbe Jahr hindurch Montag, Mittwochen, 

Freytag, Samſtag, fruͤhe um h. 8 Uhr die Lehre von der Kirche vortragen. 

Pr. Roßhirt, dermal Dekan dieſer Fak., lieſt viermal in der Woche von 

halb 10 — halb 11 Uhr vormittag uͤber die Lehre von den Pflichten des geſell— 

ſchaftlichen Lebens uͤberhaupt, und inſonderheit von den Pflichten des Haus— 

ſtandes, der buͤrgerlichen Geſellſchaft, und der chriſtlichen Kirche; in ſo weit 

die Pflichten dieſer beſonderen Geſellſchaſten aus der Offenbarung hergeleitet 

werden. 
8 

Pr. Onymus erklaͤrt v. 2 — 3 Uhr nachm. die Pſalmen und das Buch 

Job. . .41 

Pr. Steinacher wird dreymal in der Woche von 3— 4 Uhr nachmitt, die 

Geſchichte der chriſtlichen Kirche nach Gmeiner vortragen. 

Pr. Berg traͤgt auf Dienſt⸗ und Donnerſtagen morgens 8—9 Uhr die 

Grundſätze der hiſtdriſchen Kritik in Ruͤckſicht auf Kirchenvaͤter vor; und er⸗ 

B M klaͤret
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klaͤret nach denſelben Grigenes Ermahnung zum Maͤrtyrertode, 8 Buͤcher wi⸗ 

der den Celſus, Exegeſe uͤber den Johannes; Tertullians Apologie, Werk 

von der Verjaͤhrung wider die Ketzer, und deſſen Buch von der Buße. 

Pr. Leibes lieſt zmal in der Woche um halb 10 Uhr uͤber die Wahr⸗ 

heit der chriſtlichen Religion nach Wieſt. 

Pr. Feder giebt von 9 — 10 Uhr die hebraͤiſche Sprache nach Daniel 

Ries inſtitutionibus hebraicis, und lieſt uͤber den Originaltext des Buches 

Levitikus, 

Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

r. Endres, der Fak. Senior, lieſt oͤffentl. uͤber das Kirchenſtaatsrecht 

nach Ant. Schmidt viermal in der Woche v. h. 10 — h. 11, privat ſo⸗ 

wohl ebendaſſelbe, als nachher das privatkanoniſche Recht nach dem naͤmli⸗ 

chen Author taͤglich v. 1 Viertel auf 8 bis gegen halb 9 Uhr. Nachmittag 

wird er eine Stunde anweiſen zu Wiederholung⸗ und Diſputiruͤbungen uͤber 

die fruͤhe abgehandelten Materien. 

Pr. Schneidt lehrt oͤffentl. Pandekten nach der von ihm in ſyſtemati 

ſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen Iurisprudentia forenfi taͤgl. v. h. 2— 

h. 10 U. Privat lieſt er v. 11 — 12 U. uͤber das fraͤnkiſche Recht nach ſei⸗ 

nen Elementis Iuris Franconici. Auch iſt derſelbe bereit, uͤber die Pandek⸗ 

ten, den allgemeinen Praxis, ferner uͤber den Landamt-ſowohl, als Juſtiz⸗ 

und Kameralpraris Vorleſungen zu halten. 

Pr. Samhaber, dermal. Dekan dieſer Fak., lieſt oͤffentl. fruͤhe v. h. 

8 — h. 9, das Natur⸗allgemeine⸗Staats, und Volkerrecht nach Hoͤpfner. 

pri⸗



privat aber das deutſche Staatsrecht nach puͤtter v. halb 10 — h. 11 U. 

Auf Verlangen der Herren Kandid. wird derſelbe entweder den Reichsprozeß 

nach puͤtters Anleitung, oder das Privatrecht fuͤrſtl. Perſonen nach Sel— 

chow auslegen, oder auch uͤber die Hauptſtrittigkeiten des deutſchen Staats- 

rechts Diſputiruͤbungen anſtellen. 

Pr. Kleinſchrod erlaͤutert oͤffentl. das peinliche Recht nach Meiſter 

taͤgl. v. 11 — 12 U. Privat wird derſelbe die Grundſaͤtze des Roͤm. Rechts 

uͤber den Hoͤpfneriſchen Heineck taͤgl. v. h. 9 — h. 10 lehren. 

Pr. Philippi haltet oͤffentlich Vorleſungen uͤber den Reichsproceß nach 

Paͤtters Anleitung, ſodann privat uͤber den allgemeinen Proceß nach Knor⸗ 

ren und uͤber die Pandekten nach Hellfeldts Introduction Wirzburger Aus⸗ 

gabe. 

Pr. Wilhelm lieſt oͤffentl. Statiſtik nach Achenwall taͤgl. v. 2 — 3 

u. Privat das Lehenrecht nach Boͤhmer taͤgl. v. h. 10 — h. 11 U. 

Pr. Gregel lieſt privat von 11 — 12 Uhr uͤber das Kirchenſtaatsrecht 

nach Schenkls Syntagma Iuris eccleſiaſtici. 

* Ein jeglicher Lehrer wird die gelehrte Geſchichte des lehrenden Rechts⸗ 

theils in ſeinen Vorleſungen ohnmittelbar voranſchicken, 

Kollegien der Heilkunde. 

r. Wilhelm, der Fak. Senior, erklaͤrt von 9 — 10 U. ͤffentl. uͤber 

Boerhavs Aphoriſmen, nach gegebener Lehre von den Fiebern im Allge⸗ 

mei⸗
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meinen, die hitzigen Fieber. Verſchiedene exanthematiſche Fieber, als Frie⸗ 

el⸗Scharlachfieber u. d. g. deren von dem Author entweder gar nicht, oder 

nur im Voruͤbergehen gedacht worden, wird er weitlaͤufig eroͤrtern. 

Am Mittwoche und Samſtag zur naͤmlichen Stunde wird er die Grund— 

ſaͤtze der mediziniſchen Chemie uͤber Boerbavs Elementa Chemiæ oͤffentlich 

vorleſen. Um 10 — halb 12 Uhr taglich giebt er das Kollegium klinikum 

im Julierſpitale, welches rr mit einer Einleitung in den kliniſchen Praxis 

eroͤffnen wird. Jeder Kandidat erhaͤlt von Zeit zu Zeit Kranke von verſchie⸗ 

dener Gattung, die er unter. der Aufſicht und Anfuͤhrnng des Lehrers be— 

handelt Privat giebt er die Regeln der Rezeptſchreibkunſt, und die Lehre 

von den Giften des Thier Pflanzen⸗ und Mineralreichs, und Gegengiften 

nebſt der mediciniſchen Anwendung der Gifte. 

Pr., Siehold, dermal Dekan der Fak. lieſt taͤgl. um 8 Uhr das Kolle⸗ 

gium klinikum der. MWundarzneykunde, dann um 4 Uhr abends das Kollegium 

anatomikum dffentl. mit Vorzeigung der Theile des menſchlichen Koͤrpers. 

Privat Abends um 5 Uhr⸗ wird ebenderſelbe die chirurgiſchen Operationen und 

Handgriffe uͤber die vorhandenen Kadaver lehren. 
1*““ 2 

. u . 

Pr. Senſf giebt. taͤglich um 2 ühr. zffeniliche Vorleſungen uͤber die 

phyyſ ologie nach ſeinen Elementis Phyſi ologias Pathologicae. 

Pr. Gutberlet lieſt taglich feuͤhe um 18 Uhr die Pathologie uͤber Gau⸗ 

bins oͤffentlich vor. 43 5 
*„» 

Pr. Heilmann traͤgt taͤglich fruͤhe von 7— 8 die Gegenſtaͤnde der 

Materia medika ͤffentlich vor, wird auch Anleitung zum Rezepiſcrelden 

geben. 

pr.



Pr. Pickel giebt von 3 — 4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmazestiſche 
Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane in dem Julierſpi— 
allaboratorium. 

Kollegien der Philoſophie. 
Pr. Huberti, Senior der Univerſitaͤt, haͤlt Privatlehrſtunden uͤber die rei⸗ 

ne und vermiſchte Matheſis. Hiernaͤchſt wird er die Matheſis forenſis 

nach Unger, auch entweder die Regeln der praktiſchen Feldmeßkunſt, oder 

„ die hoͤhere Kenntniß des Globi ſeceleſtis et terreſtris, oder auch die Matheſis 

uͤber die Kriegsbefeſtigungskunſt erkläͤren, 

Pr. Burkhaͤuſer, Dekan dieſ. Fak., lehrt taͤglich v. 8 — 9 Uhr oͤffentl. 

im phyſ. Hoͤrſaale die Mechanik und Aſtronomie nach Biwald mit den noͤ⸗ 

thigen Erlaͤuterungen. Privat wird er die angewandte Matheſis uͤber den 

2ten Theil Matheſis fuccinetae Ph. Steinmeyers oder uͤber einen andern 

geliebigen Author vorleſen, 

Pr. Egell wird nach bevor erzaͤhlter Geſchichte von der Experimental⸗ 
phyſik die Art und Weiſe, die phyſiſchen Experimenten anzuſtellen, oͤffentlich 

lehren, hiernaͤchſt auch die Gegenſtaͤnde der Phyſik mit wirklichen Experimen⸗ 

ten nach Biwalds Anleitung beleuchten. 

Pr. Trentel erklaͤrt oͤffentlich im Hoͤrſaale der Logik aus der Matheſis 

die Grundſaätze der Algeber, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen Sek⸗ 

tionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. Privat lehrt eben derſelbe die ge⸗ 

meldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometriae ſphaericae an⸗ 

fuͤgen wird. 
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Pr. Boͤnicke lieſt oͤffentlich uͤber die neuere Geſchichte der Staaten, jener 

beſonders, welche in naͤherer Verbindung mit Deutſchland ſtehen, nach Borr⸗ 

hecks Verſuche eines tabellariſchen Grundriſſes; privat uͤber die Geſchichte der 

Deutſchen nach Paͤtters kurzen Begriff der deutſchen Reichsgeſchichte. 

Pr. Schwab lehrt oͤffentlich um 9 Uhr fruͤhe im Hoͤrſaale der Phyſik die 

Naturlehre „inſonderheit von den Kraͤften und Eigenſchaften der Koͤrper, von 

den Elementen, den chymiſchen Wirkungen, der natuͤrlichen Erdbeſchreibung, 

den Lufterſcheinungen, von den Thieren, Pflanzen und Mineralien ꝛc. Nach⸗ 

mittags um 2 Uhr wird er im Hoͤrſaale der Logik uͤber Steinachers Geſchichte 

der Philoſophie ſeine Vorleſungen halten. Privat erklaͤret er die Grundſaͤtze 

der Phyſik nach Karſtens Anfangsgruͤnden der Naturlehre, welchen er Johann 

Mlert Bodes Anleitung zur allgemeinen Kenntniß der Erdkugel beyfuͤgen wird⸗ 

Pr. Reuß haͤlt taͤglich von 8 — 10 Uhr oͤffentliche Vorleſungen uͤber die 

Logik, Metaphyſik, Anthropologie und natuͤrliche Theologie nach Roͤſer. 

Von 2—3 Uhr lohrt er im phyſiſchen Hoͤrſaale die ſaͤmtlichen Theile der 

praktiſchen Philoſophie. Die ſaͤmtl. nurgemeldten Theile der theoretiſchen 
und praktiſchen Philoſophie verſpricht ebenderſelbe auf Verlangen privat uͤber 

Feder in deutſcher Spräché vorzuleſen. 

V Pr. Andreß lieſt oͤffentlich Dienſtags und Donnerſtags fruͤhe von 153 

5 8— 8 Uhr Homiletik nach Steinbart. — Ferner oͤffentl. Salluſts Geſchichte des 

jugurthiniſchen Krieges und Quintilians Paͤdagogik fuͤr Liebhaber der klaſſiſchen 

Litteratur in hoͤhern Faknltaͤten, taͤglich zu einer noch zu beſtimmeuden Stun⸗ 

de. — Privat lieſt er auf Verlangen taͤglich Aeſthetik nach Steinbarts Grund⸗ 

begriff, und Archaͤologie der Kunſt und Litteratur nach Eſchenburg, 

 


